
Rund geht es im Freibad ab dem Wonnemonat Mai. Auf den Start der
Saison freuen sich Karl-Josef Düwel (links, Vorsitzender des Fördervereins

Freibad) und Badechef Udo Lachnicht. Das Bad ist 2009 komplett auf
Vordermann gebracht worden, alles glänzt und ist neu. Foto: Harald Iding

Preise im Bad

bleiben stabil
Steinheim (hai). Die Vorfreude

wächst: Nach der umfassenden
Sanierung des Steinheimer Frei-
bades mit zwei neuen Schwimm-
becken, einer neuen Filteranlage
und großen Wasserrutsche blicken
die Steinheimer optimistisch auf
die neue Freibadsaison. »Im Au-
gust hatten wir mit 1856 Gästen
den Rekord geknackt. Das ist wohl
nicht zu überbieten und spricht
für die Beliebtheit unserer Ein-
richtung«, sagte Badechef Udo
Lachnicht dieser Zeitung. Er kann
in 2010 ein besonderes Datum
feiern: Seit 20 Jahren kümmert
sich Lachnicht schon um die Be-
lange der Schwimmer. Wie der
Fachbereichsleiter Wilhelm Meier
(Bürgerservice der Stadt) am Mitt-
woch dem WESTFALEN-BLATT
auf Anfrage sagte, soll die Saison
Anfang Mai starten, soweit das
Wetter mitspielt. Trotz der Bau-
phase und des späteren Starts im
Juli habe man 2009 die stolze Zahl
von 28 690 Gästen erreicht. Damit
legt das Bad seit 2007 (20 000)
jährlich kräftig zu. Garantierte
Wassertemperatur von 24 Grad,
ein Fünf-Meter-Sprungturm, zwei
neue Becken und die 14 Meter
lange Spaßrutsche seien sehr be-
liebt. Und es gibt eine weitere gute
Nachricht: Die Eintrittspreise
bleiben stabil. Karl-Josef Düwel
(Förderverein): »Hier passt einfach
alles und jeder hat seinen Spaß!«



¥ Steinheim (dm). 1.543,42
Euro spenden die Schülerinnen
und Schüler des Städtischen
Gymnasiums Steinheim an das
SOS-Kinderdorf in Port-au-
Prince, der Hauptstadt von
Haiti. Dieses Geld kam zusam-
men, als die Schüler ein Benefiz-
Fußballturnier in der Sporthalle
des Gymnasiums spielten mit
dem Ziel: Tore schießen für
Haiti.

Jedes geschossene Tor
brachte Geld, das von Sponso-
rengespendetwurde.DerRewe-
Markt Remmert-Bobe spendete
zehn Euro für jedes Tor. Auch
dieVolksbankBadDriburg-Bra-
kel-Steinheim, die Sparkasse
Höxter, der Ego-Fitnesspark
spendeten Geld. Die Steinhei-

mer Kult-Kneipe Galerie stellte
diekomplettenGetränkekosten-
los zur Verfügung, deren Ver-
kaufserlös auchmit an das SOS-
Kinderdorf geht. Zudem hat die
Schülervertretung Spendenbo-
xenaufgestellt, sodass alle Schü-
ler spendeten.

„Ich begrüße das außeror-
dentliche Engagement unserer
SchülerinnenundSchülernatür-
lich sehr. Die Schule unterstützt
Kalemie regelmäßig, und wenn
dann noch ein solches Engage-
ment in Notfällen wie diesem
dazukommt, istdas eineheraus-
ragendeAktion. So lernenSchü-
ler auch, Verantwortung zu tra-
gen“, sagte Hermann Brak, Lei-
ter des Steinheimer Gymnasi-
ums.

Nach reiflicher Überlegung
gelangte die Schülervertretung
zu der Überzeugung, die
1.543,42 Euro an das SOS-Kin-
derdorf in Port-au-Prince zu
spenden. Antonius Grothe, Lei-
ter des SOS-Kinderdorfes Lippe
in Schwalenberg, nahm den zu-
nächst symbolischen Scheck in
Empfang. Er sagte: „Die Kinder
auf Haiti sind schwer traumati-
siert zu Waisenkindern gewor-
den. Sie sind nicht in der Lage,
sich mit eigenenMitteln zu hel-
fen. Daher brauchen sie unsere
Unterstützung. Sie brauchen
nicht nur pädagogische, son-
dern auch psychologische und
medizinische Hilfe. Spenden
sind jederzeit willkommen und
sehrwichtig.

VielVerantwortunggezeigt
KonzertierteAktion vonGymnasium,BankenundFirmen

EngagiertfürHaiti: Hermann-JosefWeber vonderVolksbankBadDriburg-Brakel-Steinheim,ElmarWie-
semannvomEgo-Fitnesspark, SchulleiterHermannBrak, StephanWiedemeier vonderSparkasseHöxter
(obereReihe v. l.), LisaKöhne,MareenDelker, Schulsprecher,AlinaZimmermann,AntoniusGrothe, der
LeiterdesSOS-Kinderdorfes Lippe,TeresaLohreundSvenjaSchröder (untereReihe v. l.).  FOTO:DIETERMÜLLER


